
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 3 (1877)

Heft: 45

Artikel: Schweizerisches Herbst-Idyll

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-423438

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-423438
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SSom ©aurne fätft nun ûaïb ba§ legte 33tatt.

Dem SJcanne $r>e\l, bev feine Slftien bat.

Da§ £erj befcbletdjt ein bttnfleS banges Sltjnen

Seim Slnblttf bcr SSUanj ber (Sifenbahnen.

Der SBinter naht mit ©türm unb Ungeroittern ;

O fefit, wie fchon in 23ern fie befi^ittern.

33alb roirb eS eifig an bie genfter Graffeln.
aSernefimt it)r, roie fte mit ben ©Übeln raffeln,

llnb fchreten : Sllfo tft eS ©rojjmadjtSbraudj,

D'rum, freie ©ctjroeijer, fäbetraffelt audj ?"

3m gorfte ächjt ber ©türm tote ©etjietftimmen,
Unb faurer ©aufer fauSt im Saud) mit ©rtmmeit..

Der Stabe träctjjt auf roüfter ober glur.
SSon ©elb in taufenb Waffen feine ©pur.

%d)mi}ttifà)t& $erfj|l-;fïri)U.
(Sine meIaudjoïtfdj=elcgifd)c SSetradjtung mit froljltdjem SluSqang.)

Die Scebel mallen grau Iberern, bie falten ;

SSiel Scebel gibt eS allerorts 51t fpalten.

SBo fliebft bu bin, bu gülb'ncr ©onnenfehem

SBer wirb auS biefem Dunfei uns befrei'n

Sîur unberjûgt! aSerltere nidjt ben ©tauben

SBir baben patenttrte ©teuerfebrauben.

©in Stud, ein Drud SDcacb' fein fo böS ©efidjt

SEfiut'ë bir audj roelj, bie ©chraube fpürt eS nidjt.

llnb geht'S nidjt mebr mit ©teuerbruef unb Sßump,

©0 afforbiren roir als girma Sump".

Unb einft, toenn ©ebnee unb (SiS im 2enj jerrinnen,

SDcag neu ber alte Çejentanj beginnen.

Briefe nom ßriegefdjttupla^.

DJÎit roelcber Sebnfucbt merben ©ie einen ©rief oon mir erroarten!?

3dj fann eê mir nun roieber lebhaft oorfteGen, benn jejjt arbeitet mein fiopf
roieber, nadjbem er lange gefiebert unb fammt meinem tb euren Seben in
©efaljr geftanben.

3dj bin oerrounbet unb fifce in ©efangenfdjaft. Sotb roage id) ju
hoffen, bafj Sie midj nidjt etroa beêbalb jurüdrufen roerben, benn parole
d'honneur idj bin ohne meine Sdjiitb in ©efabr getommen unb oerfietjere

jum 33orauê, bafj Sie eine foldje Unoorfidjtigfeit nidjt mebr ju erroarten

baben.

SBir tagen in nidjt etroa in einer Saoerne, circa 8 Stunben

oon bem jejjigen Sdjladjtfelbe, unb roaren emftg mit Schreiben befdjäftigt.

3n ber gerne borte man ununterbrochenen ©efcbütjbonner unb roir glaubten in

33älbe bie Ëinlabuug jum SSorroârtêmarfdjiren ju befommen. SBlöfclidj,

ein SMertel oor 5 Ut)r, oerftummt baê Schieben. 3tba," fagt mein

«Begleiter, Su roirft feben, bafj bie Sürfen roieber einen ©enieftreidj madjen!"

Unb taum ift ibm baê SBort entfahren, fo roirb eë audj fchon roaljr.

SJlit einem SMe hören roir ein ©etrappel, ©etümmel, ©erenn, ©eroitr unb

bann feben roir eine Staubroolfe tommen unb bann in einem überrafdjenb

fdjönen ©eroühl bie ganje türfifdje Slrmee, oorauê bie oetfdjiebenen S5afdji

unb bann alleê burdjeinanber, in buntem SuttNgrutti SBir rufen, 91ie=

manb antroortet; roir fdjreien, Stiemanb hört; SUleê brängt oorroârtê in

fliegenber dile.

1ha, ba fehlt Su'ë, bie Sütfen loden bie Stuffen an ben Skifan!"
fagte mein Segleiter unb in ber Sljat nertjiett cê fid) fo. Saê tft nämlid),

roie id) fdjon baê teÇîe SM fdjrieb, bie hier aufgefommene neue unb nidjt

genug ju cmpfehlcnbe Saftif; um ben geinb ju haben, roo man ihn haben

roill, locft man ihn einfach burd) gortfpringen bahin. 6r' folgt ja felb|t=

oerftänblidj im größten Siegeêtaufdje unb man Ijat ihn.

ßntfdjulbigen Sie, bafi idj roieber einen Sdjtud nehme!

Sie ©efdjidjte roar aber biefjmal etroaê fatal füt mid), benn unmittelbar

hinter ben Sürfen her jagten bie SRuffen. (Eine Qeit lang bemetfte man unë

nidjt unb roit glaubten, mit bem Sdjreden baoon ju fommen. «Biozid) aber

fprengten eine Slnjabl Jtofafen an unb brängen in'ê 3i'muer. DJiit ber mir
eigenen Sntfcbtoffenbeit ergreife id) ben Jterjenftod unb mein greunb nimmt

bie Xintenflafdje unb mit SJtutb unb 33raoour obfdjon an bie Stippen

pocht baê SOtännerherä fe|en roir unê betjerjt sur SBehre ; bod) bie ßofafen

ftürjten roie roütbenb auf unë ju unb

©in ftirrenbe« Stab

Uub ein fdjroirrenbcr ©treidj

unb roir beibe lagen befinnungëloê am 33oben. Saë ift jroar nidjtê ©elteneê,

allein roir bluteten bod) ftarf oor Slngft.

Sirca 5 SHinuten lagen roir ohnmächtig in ber Ohnmadjt, roobei roir

ganj baê ©efüljl Raiten, roie roenn roir einer ©i&ung beë ©tânberatheë bei-

roohnten unb bann erroachten roit on einem falten SBaffergufj, ganj genau
rote eê ben §erren in 33 oorfommen fod nad) einer SMfêabftimmung.

Qd) fd)lug meine hellen Stugen auf unb blidte in baê lädjelnbe ©efidjt
beê Dberfnutenfûhretê. Saë roar mein ©lüd, benn er roar urfprünglid)
ein Sdjroeijer unb alê foldjer alê 3nfantetie=3nfttuftot thätig geroefen. Saê

3Jntereffantefte an bem Slbenteuer ift ferner baê, bafj 3hrc Êmpfeblungeu

eigentlich an biefen geridjtet roaren unb nidjt in baê türtifdje Hauptquartier.
Mein cr fanb baê fehr begreiflich, roeil bei unê fo oiel tuififd) eretjirt
roerbe uub roir babei ädjt tütfifche Suf'änbe hätten, güt biefe 3nfalte hätte

idj ihm gerne meine Êifenfauft in baê bleierne Stntliç gefdjlagen, roürbe

er nidjt bie bcflagenêroertlje Stolle gefptelt hoben, mid) nidjt 311 fürdjten.
Allein bev Cöroe ift grolmüttjig, baë roiffen ©ie ja felbft, unb bie ©t)re

unfetet Sßehörben beftetjt ja betanntlidj barin, bafj fie Sllleê über fid) fagen

laffen unb folglich oon bem gerabeju lächerlichen geljlet 33ismatdë nichtê roiffen,

Sllfo nun bin ich ruffifcher ©efaugener; baë ift mir ganj redjt; benn

roie man bei unë frei fein tann, fo bin idj'ë aud) hier. Unö am (Snbe ift
baë ein beutlidjer gingerjeig ber ©djidung: benn in biefem SJÎomente f>nb

bie Stuffen auf bet Sîaljn beë ©iegeê uub bie braoen SRuffen oerbienen eê.

©ie finb furj geroadjfen, aber lang eljrlich, roenn ihnen nidjtê in ben Sßeg

fommt.

3;d) fdjliebe nein, beoor idj eê thue, nur nod) eine gvage. 3ft eê

roahr, baf) unfere Offijiere auf einen Sljcil iljreê Solbeë uerjidjtcn roollen

Segen ©ie bodj 36r ganjeê ©eroidjt bafür ein, bafj biefj nicht gefdjiebt, benn

je grofjer ber ©olb, je ungefährliche! ber Ärieg. Saratif müffen roir }elbft=

oerftänblich adjten. Sie Offijiere müffen boch einen ©runb haben, ihr Seben

ju fdjonen, genau roie 3h1' SSorfdjufj bebütftiget

XrüHifer, Obetbiillmeiftet.

^fferbttrdjfaualftgfier ^cerfüljrcr-^efcing.

gûr'ê Sateilanb baê S3(ut oergiefjen

3ft ebel, ruhmeêroerth unb gut,

S'rum foll eê unê audj nidjt oerbtiefsen

3u opfern unf'rer «Bölfer 33 lut.
Stud) felber biefem eblen Streben

Unë opfern, roäre Sfedjt allein:
'ê ift beffer bodj alê ßfel leben,
Senn alê ein Söroc tobt ju fein!

(Sic lebten beiben 33erfe mit ©rajie in infinitum.)

5ie franjoTifdie Jammer.

Sie rebet roieber, ganj roie ehcmalë,

©ie fdjimpft, fte janft, fie grambolitt;
6in leichter Katarrh nur brüdt iljr ben §alë,
Sen SJîac SJÎahon mit alter Salbe fdjmiert.

J'y suis, j'y reste, fagt et ganj unoetftoten,
Unb lädjelt füfj baë blöbe (Jentrum an ;

Sie Sinte abet fpt&t oetbugt bie Oljten,
Unb ba fie roeiter auch nichtê madjen tann,

So fängt aud) fie ju reben an.

Vom Baume füllt nun bald das letzte Blatt.
Dem Manne Heil, der keine Aktien hat.

Das Herz beschleicht ein dunkles banges Ahnen
Beim Anblick der Bilanz der Eisenbahnen.

Der Winter naht mit Sturm und Ungewittern ;

O seht, wie schon in Bern sie defizittern.

Bald wird es eisig an die Fenster prasseln.

Vernehmt ihr, wie sie mit den Säbeln rasseln,

Und schreien : Also ist es Großmachtsbrauch,

D'rum, freie Schweizer, sübelrasselt auch ?"

Im Forste ächzt der Sturm wie Geisterstimmen,

Und saurer Sauser saust im Bauch mit Grimmen.

Der Rabe krächzt auf wüster öder Flur.
Von Geld in tausend Kassen keine Spur.

Schweherisches Herost-Idytt.
(Eine melancholisch-elegische Betrachtung mit fröhlichem Ausgang.)

Die Nebel wallen grau heran, die kalten ;

Viel Nebel gibt es allerorts zn spalten.

Wo fliehst du hin, du güld'ner Sonnenschein

Wer wird aus diesem Dunkel uns befrei'n

Nur unverzagt! Verliere nicht den Glauben

Wir haben patentirte Steuerschrauben.

Ein Ruck, cin Druck Mach' kein so bös Gesicht

Thnt's dir auch weh, die Schraube spürt es nicht.

Und geht's nicht mehr mit Steuerdruck und Pump,

So akkordiren wir als Firma Lump".

Und einst, wenn Schnee und Eis im Lenz zerrinnen,

Mag neu der alte Hexentanz beginnen.

Briefe vom Kriegsschauplatz.

Mit welcher Sehnsucht werden Sie einen Brief von mir erwarten!?

Ich kann es mir nun wieder lebhast vorstellen, denn jetzt arbeitet mein Kopf

wieder, nachdem er lange gefiebert und sammt meinem theuren Leben in
Gefahr gestanden.

Ich bin verwundet und sitze in Gefangenschaft. Doch wage ich zu

hoffen, daß Sie mich nicht etwa deshalb zurückrufen werden, denn parois
ä'bollneur ich bin ohne meine Schuld in Gefahr gekommen und versichere

zum Voraus, daß Sie eine solche Unvorsichtigkeit nicht mehr zu erwarten

haben.

Wir lagen in nicht etwa in einer Taverne, circa 3 Stunden

von dem jetzigen Schlachtselde, und waren emsig mit Schreiben beschäftigt.

In der Ferne hörte man ununterbrochenen Geschützdonner uud wir glaubten in

Bälde die Einladuug zum Vorwärtsmarschiren zu bekommen. Plötzlich,

ein Viertel vor 5 Uhr, verstummt das Schießen. Aha/ sagt mein

Begleiter, Du wirst sehen, daß die Türken wieder einen Geniestreich machen!"

Und kaum ist ihm das Wort entfahren, so wird es auch schon wahr.

Mit einem Male hören wir cin Getrappel, Getümmel, Gerenn, Gewirr und

dann sehen wir eine Staubwolke kommen und dann in einem überraschend

schönen Gewühl die ganze türkische Armee, voraus die verschiedenen Paschi

und dann alles durcheinander, in buntem Tutti -Frutti Wir rufe»,
Niemand antwortet; wir schreien, Niemand hört; Alles drängt vorwärts in

fliegender Eile.

Aha, da siehst Du's, die Türken locken die Russen an den Balkan!"

sagte mein Begleiter und in der That verhielt cs sich so. Tas ist nämlich,

wie ich schon das letzte Mal schrieb, die hier ausgekommene neue und nicht

genug zu empfehlende Taktik; um den Feind zu haben, wo man ihn haben

will, lockt man ihn einfach durch Fortspringen dahin. Er' folgt ja

selbstverständlich im größten Siegesrausche und man hat ihn.

Entschuldigen Sie, daß ich wieder einen Schluck nehme!

Die Geschichte mar aber dießmal etwas fatal sür mich, denn unmittelbar

hinter den Türken her jagten die Russen. Eine Zeit lang bemerkte man uns

nicht und wir glaubten, mit dem Schrecken davon zu kommeu. Plötzlich aber

sprengten eine Anzahl Kosaken an und drangen in's Zimmer. Mit der mir
eigenen Entschlossenheit ergreife ich dcn Kerzenstock und mein Freund nimmt

die Tintenflasche und mit Muth und Bravour obschon an die Rippen

pocht das Mnnnerherz setzen wir uns beherzt zur Wehre ; doch die Kosaken

stürzten wie wüthend aus uns zu und

Ein flirrendes Rad

Uud ein schwirrender Streich

und wir beide lagen besinnungslos am Boden. Das ist zwar nichts Seltenes,
allein wir bluteten doch stark vor Angst.

Circa 5 Minuten lagen wir ohnmächtig in der Ohnmacht, wobei wir
ganz das Gesühl halten, wie wenn wir einer Sitzung des Ständerathes
beiwohnten und dann erwachten wir an einem kalten Wasserguß, ganz genau
wie es den Herren in B vorkommen soll nach einer Volksabstimmung.

Ich schlug meine hellen Augen auf und blickte in das lächelnde Gesicht

des Oberknuteuführcrs. Das war mein Glück, denn er war ursprünglich
ein Schweizer und als solcher als Jnfantcrie-Jnstruktor thätig gewesen. Das

Interessanteste an dem Abenteuer ist ferner das, daß Ihre Empfehlungen

eigentlich an diesen gerichtet waren und nicht in das türkische Hauptquartier.
Allein cr fand das sehr begreiflich, weil bei uns so viel russisch exerzirt
werde uud wir dabei ächt türkische Zustände hätten. Für diese Insulte hätte

ich ihm gerne meine Eisenfanst in das bleierne Antlitz geschlagen, würde

er nicht die bcklagenswerthe Rolle gespielt haben, mich nicht zu fürchten.

Allein der Löwe ist großmüthig, das wissen Sie ja selbst, uud die Ehre

unserer Behörden besteht ja bekanntlich darin, daß sie Alles über sich sagen

lassen und folglich von dem geradezu lächerlichen Fehler Bismarcks nichts wissen.

Also nun bin ich russischer Gesangener; das ist mir ganz recht; denn

wie man bei uns srei sein kann, so bin ich's auch hier. Und am Ende ist

das ein deutlicher Fingerzeig der Schickung: denn in diesem Momente sind

die Russen aus der Bahn des Sieges und die braven Russen verdiene» es.

Sie sind kurz gewachsen, aber lang ehrlich, wenn ihnen nichts in den Weg
kömmt.

Ich schließe nein, bevor ich es thue, nur noch eine Frage. Ist es

wahr, daß unsere Osfiziere auf einen Theil ihres Soldes verzichten wollen

Legen Sie doch Ihr ganzes Gewicht dasür ein, daß dieß nicht geschieht, denn

je größer der Sold, je ungefährlicher der Krieg. Darauf müssen wir
selbstverständlich achten. Die Offiziere müssen doch einen Grund haben, ihr Leben

zu schonen, genau wie Ihr Vorschuß bedürftiger

Triilliker, Oberdrillmcister.

Usserdnrchlauchtigjler Keerfüljrer-Hesang.

Für's Vaterland das Blut vergießen

Ist edel, ruhmeswerth und gut,

D'rum soll es uns auch nicht verdrießen

Zu opfern uns'rer Völker Blut.
Auch selber diesem edlen Streben

Uns opfern, wäre Recht allein:
's ist besser doch als Esel leben,
Denn als cin Löwe todt zu sein!

(Dic letzten beiden Verse mit Grazie in iràitum.)

Die französische Kammer.

Sie redet wieder, ganz wie ehcmals,

Sie schimpft, sie zankt, sie grambolirt;
Ein leichter Katarrh nur drückt ihr den Hals,
Den Mac Mahon mit alier Salbe schmiert.

^'v suis, ^'v reste, sagt er ganz unverfroren,
Und lächelt süß das blöde Centrum au;
Die Linke aber spitzt verdutzt die Ohren,

Und da sie weiter auch nichts machen kann,

So sängt auch sie zu reden an.
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